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Editorial
Ein aufregendes erstes Halbjahr liegt hinter uns. Die Gewerbeschau auf dem Rit-
tergut in Bredenbeck hat einmal mehr unter Beweis gestellt, wie gut die Wirt-
scha�  in Wennigsen und der Umgebung aufgestellt ist. Und auch, dass die WIG 
noch immer große Dinge auf die Beine stellen und die Menschen bewegen kann. 
Das bedarf zwar einer Menge an Arbeit, am Ende zahlt es sich aber aus. Und so 
sind wir auch in das zweite Halbjahr gestartet. Wir wollen dazu beitragen, dass 
Wennigsen immer besser wird! Das geht auch durch die Wirtscha� spartner vor 
Ort – und die bekommt man nur, wenn man sie auch haben möchte!

Wennigsen hat derzeit nur noch ältere Teil� ächen für neue Gewerbebetriebe aus-
gewiesen. Die Nachfrage dazu ist äußerst gering. Ein neues Gewerbegebiet bringt 
Arbeitspätze und mehr Wirtscha� skra�  in die Gemeinde� nanzen. Dazu braucht 
es aber auch einen steuernden Kopf in der Verwaltung – ein echter Wirtscha� s-
förderer muss dafür her! Und in Anbetracht der bevorstehenden Haushaltsbera-
tungen müssen wir aufpassen, dass nicht die Straßenausbaubeiträge gegen per-
manente Beiträge getauscht und gleichzeitig die Steuern angehoben werden.

Anfang Januar steht für uns die Neuwahl des Vorstandes an – und die wird 
grundlegende Veränderungen mit sich bringen.

Nun ersteinmal viel Spaß beim Lesen und einen schönen Herbst.

Ihr Markus Hugo, 1. stv. WIG-Vorsitzender
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Buchbindekunst Supper, Hagemannstraße 4, Wennigsen
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• einen professionellen Hörtest
• Probetragen von Hörsystemen
• und viel Zeit für Ihre Fragen
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Die FDP hat bislang als einzige Frakti-
on im Gemeinderat einen schri� lichen 
Vorschlag ö� entlich unterbreitet. Sie 
schlägt vor, die Grundsteuern ab 2019 
auf 560 Punkte zu erhöhen. 

Das bedeutet für die Eigentümer eines 
freistehenden Einfamilienhauses eine 
Mehrbelastung von etwa 140 Euro im 
Jahr. Davon sind allerdings 55 Euro be-
reits dem Haushaltskonsolidierungs-

programm der Gemein-
de geschuldet – es ginge 
also "nur" um 85 Euro 
für den Straßenausbau. 

Am Ende ist die Frage 
aber, ob es Verständnis 
für diese Form der ge-
ballten Steuererhöhun-
gen gibt. Die Grund-
steuern wurden in den 
letzten Jahren in drei 
Schritten um 60 Punkte 
angehoben.

Grundsteuer in Punkten

Rechenbeispiel Grundsteuer pro Jahr

*beschlossen im Haushaltskonsolidierungs-
  konzept der Gemeinde Wennigsen
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Einfamilien-
haus

Reihenhaus

Restaurant

Geschäfts-
grundstück

Einnahmen
Gemeinde

654,00 €

312,00 €

4 508,00 €

7 230,00 €

2,68 Mio €

710,00 €
+54,00 €

339,00 €
+27,00 €

4 900,00 €
+392,00 €

7 859,00 €
+629,00 €

2,92 Mio €
+240 000,00 €

796,00 €
+86,00 €

ges. +140,00 €

380,00 €
+41,00 €

ges. +68,00 €

5 488,00 €
+588,00 €

ges. +980,00 €

8 802,00 €
+943,00 €

ges. +1 572,00 €

3,27 Mio €
+350 000,00 €

ges. +590 000,00 €

2012

460 Pkt.
(derzeit)

2014

500 Pkt.
(ab 2019)

2016 2019 * *2021

560 Pkt.
(Vorschlag FDP)

Quelle: Gemeinde Wennigsen

Quelle: FDP-Ratsfraktion

Seit etwas mehr als einem Jahr diskutiert eine ö� entliche Arbeitsgruppe des Ge-
meinderates unter Leitung von Hans-Jürgen Herr (FDP) die  Frage, wie die Kos-
ten für den Ausbau von Straßen gerecht geregelt werden könnten.

Derzeit werden die Eigentümer der Gebäude bzw. Grundstücke an den Straßen, 
die komplett saniert werden, mit hohen einmaligen Beträgen (in der Regel ein 
fünfstelliger Betrag) an dem Ausbau beteiligt. Je nach Grundstücksgröße und Art 
der Straße (Anlieger, Durchfahrtsstraße, etc.) werden die Kosten berechnet: ei-
nen Anteil zahlt – außer bei Privatstraßen – auch die Gemeinde.

Vorbild Springe?

In Springe wurden jetzt regelmäßig wiederkehrende Beiträge eingführt. Der Ver-
waltungsaufwand ist dabei sehr hoch, da alle Gebäude und Grundstücke dazu 
erfasst werden und Abbildungseinheiten gebildet werden müssen. Innerhalb die-
ser Einheiten werden jährliche Beiträge fällig, die dann zum Ausbau einer Straße 
verwendet werden. Das Problem hierbei ist, dass diese Kosten nicht auf Mieter 
umgelegt werden können – es zahlen also nur die Eigentümer von Häusern und 
Grundstücken für die zerfahrenen Straßen. 

Alternative Grundsteuererhöhung?

Das ru�  die Frage nach Gerechtigkeit auf den Plan. Eine Alternative soll also sein, 
die Grundsteuer zu erhöhen. Das bedeutet für alle Bürger eine geringere Mehrbe-
lastung – auch für Mieter. Außerdem wäre dieses Modell wesentlich einfacher zu 
ermitteln und es könnten Verwaltungskosten gespart werden. In Springe sind zur 
Vorbereitung der Satzung für wiederkehrende Beiträge bereits über 100.000 Euro 
an Kosten angefallen, dauerha�  wird eine Verwaltungskra�  eingestellt werden 
müssen. Bei einer Grundsteuererhöhung besteht allerdings keine Zweckbindung. 
Der Rat könnte die Mehreinnahmen also auch für andere Dinge als Straßenaus-
bauten ausgeben. Welches Modell ist also gerechter? Welches wirtscha� licher? 
Welches sinnvoller? Da gehen die Meinungen auseinander. Die Arbeitsgruppe 
will noch in diesem Jahr eine Empfehlung an den Gemeinderat aussprechen. Wie 
diese ausfällt, wird eine politische Entscheidung zeigen.

Straßenausbaubeiträge:

 Entscheidung noch 2018?
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Wennigsen braucht mehr Gewerbe
In den letzten 20 Jahren hat sich die Zahl der Gewerbetreibenden im Gemeinde-
gebiet von 795 (Stand 1998) auf einen Wert von über 900 Betrieben eingepegelt 
(Stand 2017: 942 Gewerbetreibende). Damit einhergehend stiegen auch die Ein-
nahmen der Gewerbesteuer von 2,78 Mio. Euro (Stand 2011) auf inzwischen 3,86 
Mio Euro (Stand 2017) an. 

Das bedeutet o� enbar: je mehr Gewerbe, desto mehr Gewerbesteuer.  Die Ge-
meinde Wennigsen sollte demnach ein großes Interesse daran haben, weitere 
Gewerbe anzusiedeln oder bestehende expandieren zu lassen, um höhere Steue-
reinnahmen zu erzielen. In den letzten Jahren war die Gemeinde hier allerdings 
sehr zurückhaltend.

Gewerbe� ächen entlasten auch den Gemeindehaushalt

Die Wirtscha� liche Interessensgemeinscha�  (WIG) denkt daher seit einiger Zeit 
laut darüber nach, neue Gewerbe� ächen zu fordern. Zur Entwicklung und Stärk-
ung der Wirtscha� , aber auch zur Entlastung des de� zitären Gemeindehaushalts.

Gleichzeitig kann festgestellt werden, dass Steuererhöhungen nicht unbedingt 
den gewünschten E� ekt bringen. Die Gemeinde hat seit 2012 die Grundsteuern 
in zwei Schritten um 60 Punkte auf 460 Punkte angehoben. Bei der Grundsteuer 
A brachte dies Mehreinnahmen von knapp 15.000 Euro pro Jahr bei einer Ge-
samtsumme von 107.000 Euro 2017 gegenüber 93.000 Euro im Jahr 2011. Bei der 
Grundsteuer B waren die Mehreinnahmen mit einer Gesamtsumme von 2,7 Mio. 
Euro im Jahr 2017 um 400.000 Euro größer als 2011 mit 2,3 Mio. Euro. 

Steuererhöhungen scha� en es also anscheinend nicht, den Haushalt signi� kant 
zu entspannen, scha� en aber Unsicherheit und Verärgerung in der Bevölkerung 
und den örtlichen Firmen.

Interessant ist aber der Anteil von Grundsteuer und Gewerbesteuer am Gesamt-
haushalt. Während der Anteil der Grundsteuer (ca. 11 %) seit 2011 trotz Steue-
rerhöhungen nicht nennenswert angestiegen ist (der Mittelwert der letzten drei 
Jahre lag bei 0,4 %), konnte die Gewerbesteuer (ca. 15 %) messbare Zuwächse 
(der Mittelwert der letzten drei Jahre lag immerhin bei 1,0 %) anzeigen. 

Größter Einnahmefaktor für die Gemeinde sind die anteiligen Steuerzuweisun-
gen von EU, Bund, Land und Region sowie die Anteile an der Einkommenssteuer 
der hier lebenden und arbeitenden Einwohner.
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*2014 wurden Gewerbe- und Grundsteuer um 
je 40 Punkte (10 %) angehoben, 2016 die Grund-
steuer um weitere 20 Punkte. 
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WIG fordert schnellstmöglich einen Wirtschaftsförderer
Die Wirtscha� sangelegenheiten in Wennigsen werden aktuell "je nach Anfor-
derung hausintern wahrgenommen", lautet die Antwort auf eine Anfrage der 
WIG im Wennigser Rathaus. Was das bedeutet, bekommt die Geschä� sstelle des 
Wirtscha� svereins regelmäßig zu spüren: wenn der Bürgermeister dort nach ver-
fügbaren Räumen und Gebäuden anfragt. Bislang ist die Stelle noch gar nicht 
ausgeschrieben worden. Sie liegt auf dem hohen Stapel "Chefsache Bürgermeis-
ter". Seit Herbst 2017 ist der Verwaltung bekannt, dass die Stelle vakant wird – 
passiert ist bislang o� enbar noch nichts.

Der Vorstand der Wirtscha� lichen Interessensgemeinscha�  Wennigsen (WIG) 
hat jetzt scharfe Kritik an Bürgermeister Christoph Meineke geübt. Die WIG hat-
te schon bei der Erö� nung der Gewerbeschau Kritik au� ommen lassen. Damals 
erklärte der Vorstand: 

"Lieber Bürgermeister Christoph Meineke, eine so intensive, engmaschige, ver-
trauensvolle und produktive Zusammenarbeit zwischen der Gemeindever-
waltung und uns als WIG beim � ema Gewerbeschau freut uns wirklich sehr. 
Erstaunlich: ohne gemeindlichen Wirtscha� sförderer kommen wir mit der Ver-
waltung aktuell gut zurecht. Aber bitte nicht falsch verstehen, lieber Herr Bürger-
meister! 

Die WIG freut sich schon sehr, möglichst bald einen neuen Wirtscha� sförderer 
oder eine neue Wirtscha� sförderin in der Verwaltung begrüßen zu dürfen. Und 
so langsam fangen wir auch an zu drängeln. Denn – so gut wie der Draht insbe-
sondere mit Ulrike Schubert ist – hätten wir doch gerne einen neuen dauerha� en 
Ansprechpartner, der auch die zeitlichen Ressourcen hat, mit uns gemeinsam alle 
wirtscha� lichen Interessen in Wennigsen zu gestalten. Unseren Wunschzettel an 
den Neuen oder die Neue haben wir ja pünktlich vor Weihnachten abgegeben 
– aber auch der Osterhase hatte zu diesem � ema nichts in seinem Körbchen! 
Vielleicht überbringt der Bürgermeister jetzt ja die frohe Kunde!" Doch der Bür-
germeister blieb auch auf dem Rittergut konkrete Aussagen schuldig. 

Dafür lieferte diese Kämmerer Michael Beerman auf Nachfrage der WIG: "Die 
Nachbesetzung erfolgt nach inneroganisatorischen Findungen sowie der Prüfung 
von Fragen interkommunaler Zusammenarbeit. Die Wunschliste der WIG geht 

in eine reine freiwillig Leistung hin-
ein, ähnlich wie es Werner Brandt im 
Ehrenamt wahrgenommen hat. Daher 
sind verwaltungsintern Leistungen in 
die Stelle einzubeziehen, die entweder 
auf einer gesetzlichen P� icht beruhen 
oder auf vertraglicher Verp� ichtung. 
Zu den gesetzlichen Leistungen gehört 
bspw. das � ema "Einheitlicher An-
sprechpartner". Zu den Leistungsver-
p� ichtungen zweiter Art gehört bspw. 
die ILE-Region. Hier ist jedoch vorge-
sehen, Stellenanteile herauszunehmen. 
Die Geschä� sstelle der ILE soll in eine 
Nachbarkommune wechseln. Es gibt 
mit Nachbarkommunen noch Gesprä-
che über weitere Zusammenarbeit. Die 
Aufgaben werden je nach Anforderung 
hausintern wahrgenommen. Aus-
schreibung neuer Stelle im Spätsom-
mer/Herbst."
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Gewerbeschau 2018: Erfolg auf ganzer Linie. Ein Rückblick.

 

Viel Lob, wenig Kritik –
so wünscht man sich das Feedback nach Monaten der Vorbereitung und ganz 
viel Liebe zum Detail. Und genau dieses Lob galt der WIG als Veranstalterin, 
aber eben auch der 20-köp� gen Arbeitsgruppe, die fast 16 Monate Vorberei-
tungszeit perfekt genutzt hat. "Es war eine grandiose Veranstaltung", schrieb 
Bürgermeister Christoph Meineke in einer persönlichen Karte an die Mitglie-
der der Arbeitsgruppe.

An beiden Tagen zusammen waren 8.500 Besucher gekommen – die Erwartung 
von 6.000 Besuchern war damit klar überschritten. Erstmals fand die Gewer-
beschau auf dem Rittergut in Bredenbeck statt. 2021 soll sie wieder statt� nden. 
Wo ist allerdings noch nicht ganz klar. Selbstverständlich würde die WIG das 
Rittergut auch in drei Jahren wieder für die Gewerbeschau nutzen wollen. Aber 

die Eigentümer müssen natürlich auch 
damit einverstanden sein.

Besonderen Dank richtet der Ver-
anstalter an die Eigentümer des Rit-
tergutes und deren Team, die Firma 
Herrmann Catering, die Feuerwehr 
Bredenbeck, das THW und das Land-
volk: "Wir sind den vielen Beteiligten 
für ihre Mühe sehr dankbar und hof-
fen, 2021 wieder darauf zurückgreifen 
zu können."

© Sonntag

© Sonntag

© Sonntag

© Sonntag
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Eigentlich wollte der Gemeinderat Mitte August sämtliche Beschlüsse tre� en, damit der Sanierungsträ-
ger NLG und die Planer mit den Ausschreibungen zur Sanierung der Haupt- und Hirtenstraße begin-
nen können. Geplant war ein Start der Arbeiten im Mai 2019. Vor diesem Baustart steht nunmehr ein 
dickes Fragezeichen.

Nach einer unglücklichen Präsentation des Sanierungsträgers in der Arbeitsgruppe Hauptstraße wurde 
nur grundsätzlich an den Plänen festgehalten und eine Ausführung mit Betonsteinen statt mit Klinker 
(Kostenersparnis: rund eine halbe Million Euro) beschlossen.

Gleichzeitig kommt es aus politischen Gründen wohl auch noch zu tiefgreifenden Veränderungen 
in den bisherigen Plänen. Derzeit scheint es keine politische Mehrheit für den Umbau der Heitmül-
ler-Kreuzung zu einem Kreisverkehr zu geben. Zuvor hatte es bereits Unmut gegeben, weil die Kosten 
deutlich aus dem Ruder gelaufen waren. Die Gemeinde muss sich plötzlich statt mit 1,4 Mio. Euro 
mit rund 2,8 Mio. Euro an der Maßnahme beteiligen. Und nun soll alles ganz schnell gehen. Noch im 
September will der Gemeinderat über eine Einbahnstraße in der Hirtenstraße entscheiden, über ei-
nen Kreisverkehr bei Heitmüller und ein Sandsteinbeet vor Blumen � eobald. Der Vorstand der WIG 
hat nichts gegen Geschwindigkeit, so lange die Gründlichkeit der Planungen und die Abwägung aller 
Interessenslagen statt� nden kann. Daher hatte die WIG erfolgreich den Wunsch geäußert, noch vor 
der Ratssitzung am 20. September mit der Arbeitsgruppe Hauptstraße zusammenzukommen um eine 
Empfehlung auszusprechen.

Die WIG zumindest kann sich nicht vorwerfen lassen, untätig zu sein. "Wir haben viel erreicht", ist Vor-
standsmitglied Ste� en Döring überzeugt. Gemeinsam mit Vorstandskollege Philip Pappermann wurde 
erfolgreich für den Erhalt möglichst vieler Parkplätze gestritten. "Am Ende werden es nach derzeitiger 
Beschlusslage nur drei oder vier Parkplätze weniger sein als heute", ziehen beide ein gutes Fazit. Die 
Planer wollten zwischenzeitlich fast 25 Park� ächen ersatzlos streichen. Gemeinsam mit dem ADFC und 
der Politik wurde hier aber umgesteuert und gleichzeitig nach weiteren Fahrradhaltebügeln Ausschau 
gehalten. "Ob Kunden zu Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Auto zum Einkaufen kommen, ist nicht ent-
scheidend. Wichtig ist aber, dass die Kunden hier vor Ort einkaufen können. Das muss gewährleistet 
sein – und dafür braucht es Gehwege, Straßen, aber eben auch Fahrradbügel und Parkplätze", sind die 
WIG-Vertreter überzeugt.

Hauptstraße: 

Baubeginn im Mai 2019 unrealistisch?
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Salon Traumhaare
IHR FRISEUR- UND KOSMETIKTEAM

Hauptstraße 31 • 30974 Wennigsen
Tel. 0 51 03 - 21 71 • www.salon-traumhaare.de

Salon Traumhaare
IHR FRISEUR- UND KOSMETIKTEAM

Salon Traumhaare
IHR FRISEUR- UND KOSMETIKTEAM

COMPETENCE CENTER

THE ART OF HAIR CREATION

Haarverdichtung von
STOP&GROW und 

Microlines-Technik mit VOLUME+

Haarverlängerung durch
100 % Human Hair

Gartenumgestaltung

Rasen-, Beet- 
und Gartenpfl ege

Rollrasenverlegung

Objektbetreuung

Baum-, Hecken- 
und Strauchschnitt

kleinere Pfl asterarbeiten

Winterdienst

Bansestraße 3, 30974 Wennigsen
Tel. 0 51 03 - 5 24 90 61
www.gartenservice-wohlann.de
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Die WIG begleitet die 
Sanierung der Haupt-
straße von Anfang an 
und bringt sich mit ih-
ren Anregungen und 
Forderungen für eine attraktive Ortsmitte 
in die politischen Entscheidungen mit ein. 

Die Sanierung der Hauptstraße betri�   
alle anliegenden Unternehmen! Von daher 
wünschen wir uns, mit vielen Gewerbe-
treibenden der Hauptstraße als WIG-Mit-
glied diesen Prozess zu begleiten.

Auch die Bürger sind uns wichtig. Schrei-
ben Sie uns Ihre Bedenken und Anregun-
gen für die Sanierung und Zukun�  der 
Hauptstraße per Mail (geschae� sstelle@
wig-wennigsen.de), damit wir diesen at-
traktiven Ort mit Ihnen und für Wennigs-
en optimal mit der Politik gestalten kön-
nen.



10

Hausbesuche der WIG
Im April hat die WIG ein internes neues Format ins Leben gerufen, das sich gro-
ßer Beliebtheit erfreut: die Hausbesuche.

Immer am dritten Donnerstag im Monat tre� en sich interessierte Mitglieder um 
8 Uhr für 45 Minuten in einem Betrieb eines WIG-Mitglieds. Bei einer Tasse Kaf-
fee oder Tee oder einem Glas Wasser berichtet zunächst ein Vorstandsmitglied 
kurz von den Neuigkeiten des Vereins. Danach informiert der gastgebende Be-
trieb über seine Geschichte, sein neuestes Produkt oder seine Perspektiven. Am 
Ende bleibt noch ein paar Minuten Raum, um sich untereinander auszutauschen: 
Sorgen, Erfahrungen, Tipps. Püntklich um 9 Uhr kann jedes Mitglied dann in 
seinem Geschä�  stehen und den Alltag erledigen. 

Hintergrund für das neue Konzept war, 
dass in diesem Jahr bereits viele neue 
Betriebe hinzugekommen sind. Daher 
auch der Wunsch, dass man sich im 
Netzwerk "WIG" besser kennenlernt. 
Der Vorstand hatte daher überlegt, die 
alte WIG-Tradition der Hausbesuche 
wieder au� eben zu lassen. Nach dem 
Au� akt bei Edeka Ladage im April folg-
te dann im Mai Behncke Brandschutz 
in Sorsum, im Juni war der Betrieb von 
� omas Dobrinski auf der Hauptstra-
ße Gegenstand des Tre� ens. Während 
in den Sommerferien kein Hausbesuch 
stattfand, ging es im August ins Johan-
niterhaus, bevor Ende September der 
Ruheforst auf der Agenda steht. 

Mit der Sparkasse im Oktober und der 
Werbeagentur Hemisphäre im Novem-
ber wird der Reigen für 2018 geschlos-
sen. 

Aber: nach den guten Erfolgen in die-
sem Jahr mit in der Regel zweistelligen 
Besucherzahlen soll das Konzept auch 
2019 fortgeführt werden.

April 2018, E
deka Ladag

e

- natürlich -

- täglich - frisch -
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Juni 2018, Dobrinski 
Handwerk- und Industrietechnik

 

August 2018, 
Johanniterha

us

Mai 2018, Behncke Brandschutz



10 €

50 €

Für dich – für alle Anlässe – für Wennigsen!*

erhältlich bei: 

Buchbindekunst Supper
Hagemannstraße 4, Wennigsen

Papier-Lädchen Wennigsen
Neustadtstraße 22, Wennigsen

Reifen Röttger
Hautpstraße 59, Wennigsen

Behr Haustechnik
Am Brink 7, Bredenbeck

teilnehmende Geschäfte unter
www.wig-wennigsen.de/gutscheine.html

50 €20 €

* WIG-Gutscheine sorgen für Einnahmen 
und Steuerzahlungen in Wennigsen – 
nicht in Luxemburg oder Amerika!
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